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Es war einmal
ein König und eine Königin ...


Es war einmal ein König und
eine Königin, die hatten zwei schöne Söhne und eine kleine Tochter.
Das Mädchen war so hübsch, dass niemand, der sie sah, sie nicht
sofort in sein Herz schloss. Als es Zeit für die Taufe der kleinen
Prinzessin war, lud die Königin – wie zu jedem Fest – alle Feen des
Landes dazu ein, bei der Zeremonie und bei dem anschließenden
herrlichen Bankett zu Gast zu sein.



Als das Fest dem Ende
zuging und sich die Gäste darauf vorbereiteten, wegzugehen, sagte
die Königin zu den Feen:



"Vergessen sie nicht ihren
üblichen guten Brauch. Sagen sie mir, wie es Rosetta in ihrem Leben
ergehen wird."



Denn Rosetta war der Name,
den die Feen als Patinnen der Prinzessin bei der Taufe gegeben
hatten.



Aber die Feen antworteten,
sie hätten ihr Buch der Magie zu Hause gelassen, und sie würden an
einem anderen Tag kommen und in der Zukunft von Rosetta
lesen.



"Oh!", sagte die Königin
betroffen, "ich weiß sehr gut, was das bedeutet – ihr Feen habt
nichts Gutes zu sagen, aber wenigstens bitte ich euch, nichts vor
mir zu verheimlichen."



Die Feen überlegten und
besprachen sich. Schließlich sagten sie zur Königin:



"Madam, wir befürchten,
dass Rosetta die Ursache für ein großes Unglück für ihre Brüder
sein könnte. Die Jungen könnten sogar durch sie sterben. Das ist
alles, was wir über deine liebe kleine Tochter vorhersehen konnten.
Es tut uns sehr leid, dass wir nichts Besseres zu sagen
haben."
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Dann verließen sie das
Schloss und ließen die Königin sehr traurig zurück, so traurig,
dass der König es bemerkte und seine Gemahlin fragte, was los
sei.



Die Königin sagte, dass sie
zu nahe am Feuer gesessen und den ganzen Flachs, der auf ihrem
Spinnrocken war, verbrannt hatte. (Spinnrocken: ein Stab, an dem
beim Spinnen die unversponnenen Fasern befestigt sind.)



"Oh! Ist das alles?", sagte
der König, und er ging in die Vorratskammern und brachte mehr
Flachs heran, als die Königin in hundert Jahren spinnen konnte.
Aber die Königin sah immer noch traurig aus, und der König fragte
sie erneut, was los sei. Sie antwortete, dass sie am Fluss
spazieren gegangen sei und einen ihrer grünen Satinpantoffeln ins
Wasser fallen gelassen habe.



"Oh! Wenn das alles ist",
sagte der König, und er sandte zu allen Schuhmachern in seinem
Königreich, und sie machten der Königin sehr bald zehntausend grüne
Satinpantoffeln, aber sie sah immer noch traurig aus. Also fragte
der König sie erneut, was los sei, und diesmal antwortete sie, dass
sie, indem sie ihren Brei zu hastig gegessen hatte, ihren Ehering
verschluckt hatte. Aber es war so, dass der König es besser wusste,
denn er hatte den Ring selbst bei sich, und er sagte:



"Oh! Du sagst mir nicht die
Wahrheit, denn ich habe deinen Ring hier in meiner
Hosentasche."



Da schämte sich die Königin
sehr, und sie sah, dass der König sehr verärgert war. Also erzählte
sie ihm alles, was die Feen über Prinzessin Rosetta vorhergesagt
hatten, und bat ihn, darüber nachzudenken, wie das Unglück
verhindert werden könnte.



Dann war der König an der
Reihe, traurig auszusehen, und schließlich sagte er:



"Ich sehe keine
Möglichkeit, unsere Söhne zu retten, außer dass Rosetta der Kopf
abgeschnitten wird, während sie noch klein ist."
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